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Versionen und Installation 

DAO ist die Abkürzung für Data Access Objects und die für Access und VB-Programmierer seit Jahren bewährte Schnittstelle zum Zugriff auf Access-Datenbanken mittels der Jet-Engine. Die aktuelle Version, die mit Access 2000 ausgeliefert wurde, trägt die Versionsnummer 3.60 DAO360.dll
ADO wurde erst mit VB6 bzw. Access 2000 in der Version 2.0 bzw. 2.1 „flächendeckend“ eingeführt, die erste brauchbare Version 1.5 die mit dem IE4 bzw. NT4 Option Pack ausgeliefert wurde hat sich zwar zumindest namentlich erhalten, da auch noch die Version 2.5 auf der DLL Msado15.dll beruht. 

Zur Versionsvielfalt und der Entstehungsgeschichte sei im übrigen auf diesen Artikel
 verwiesen. Dieses Versionsvielfalt bringt natürlich die Microsoft typischen Probleme mit sich – zur Diagnose und Reparatur hat MS das ADO Component Checker Tool herausgebracht – ein Übersicht über Funktionsumfang und Download findet sich hier
.

Mit Windows 2000 wurde ADO in der Version 2.5 Bestandteil des Betriebssystems – ein nicht zu unterschätzender Vorteil, da nun das ca. 8/50 MB umfassende Programmpaket nicht mehr mit einer Anwendung ausgeliefert werden muss. 

Der erfahrene Microsoft-Kunde wird nun natürlich anmerken: Alles von MS mit einer Versionsnummer unter 3 taugt nichts ! Aber das nur am Rande ....

Wer ein anderes Betriebssystem verwendet, kommt um eine separate Installation nicht herum – die jeweils aktuelle Version kann man bei Microsoft unter http://www.microsoft.com/data/ herunterladen. 

Eine detaillierte Anleitung zur Installation und einige Tipps und Tricks finden Sie dazu unter diesem umfassenden und sehr empfehlenswerten Artikel
.

OLEDB-Provider

OLEDB bedeutet für ADO in etwa dass was ODBC für DAO bedeutet hat, und wird ODBC vermutlich auch langfristig ablösen. 

Für den ADO-Programmierer ist der OLE DB-Provider am wichtigsten, man kann hierbei zwischen drei Arten von Providern unterscheiden: Datenprovider, Dienstprovider und Servicekomponenten.

Es gibt zwei Gruppen von Providern: solche, die Daten anbieten und solche, die Dienstleistungen anbieten. Ein Datenprovider verfügt über eigene Daten und macht sie für die Anwendung des Kunden in tabellarischer Form verfügbar. Ein Serviceprovider bietet Service an, indem er Daten erstellt und verarbeitet, die den Funktionsumfang in Ihren ADO-Anwendungen erweitern. Ein Serviceprovider ist möglicherweise auch weiter als eine Servicekomponente definiert, die in Verbindung mit anderen Serviceprovidern oder Komponenten arbeiten muss.

Datenprovider

Die Leistungsfähigkeit und Flexibilität von ADO liegt zum größten Teil darin, dass es basierend auf demselben Programmiermodell eine Verbindung zu unterschiedlichen Datenprovidern herstellen kann, unabhängig von den besonderen Features jedes einzelnen Providers.

Da jeder Datenprovider aber einzigartig ist, kommt es bei den verschiedenen Datenprovidern zu einem unterschiedlichen Interaktionsverhalten Ihrer Anwendung mit ADO. Die entscheidenden Unterschiede können in der Regel in eine der drei Kategorien eingeordnet werden: 

· Verbindungsparameter in der ConnectionString-Eigenschaft.

· Verwendung des Command-Objekts.

· Providerspezifisches Verhalten der Recordset-Objekte. 

Providerspezifische Details für jeden der drei Bereiche werden für alle Datenprovider, die momentan von Microsoft zur Verfügung gestellt werden, in der folgenden Tabelle aufgelistet.

	Bereich 
	Thema 

	ODBC-Datenbank 
	Microsoft OLE DB-Provider für ODBC 

	Microsoft® Index Server 
	Microsoft OLE DB-Provider für Microsoft Index Server 

	Microsoft® Active Directory Service 
	Microsoft OLE DB-Provider für Microsoft Active Directory Service 

	Microsoft® Jet-Datenbanken 
	OLE DB-Provider für Microsoft Jet 

	Microsoft® SQL Server 
	Microsoft OLE DB-Provider für SQL Server 

	Oracle-Datenbanken Microsoft 
	OLE DB-Provider für Oracle 


Providerspezifische dynamische Eigenschaften

Die Properties-Auflistungen der Connection-, Command- und Recordset-Objekte schließen dynamische Eigenschaften ein, die bei jedem Provider unterschiedlich sind. Diese Eigenschaften enthalten Informationen über die besondere Funktionalität eines Providers, die über die von ADO unterstützten integrierten Eigenschaften hinausgehen.

Nachdem die Verbindung aufgebaut und diese Objekte erstellt wurden, verwenden Sie die Refresh-Methode in der Properties-Auflistung des Objekts, damit Sie die providerspezifischen Eigenschaften erhalten. Weitere Informationen über diese dynamischen Eigenschaften finden Sie in der Dokumentation des Providers und in der OLE DB Programmer's Reference.

Serviceprovider

Wenn Sie einen Serviceprovider verwenden möchten, müssen Sie dazu ein Schlüsselwort angeben. Sie sollten auch die providerspezifischen dynamischen Eigenschaften beachten, die mit jedem dieser Serviceprovider verbunden sind. Providerspezifische Einzelheiten finden Sie bei allen derzeit von Microsoft verfügbaren Serviceprovidern aufgeführt. 

· Microsoft Data Shaping Service für OLE DB

· Microsoft OLE DB Persistence Provider

· Microsoft OLE DB Remoting Provider

Wichtig zu wissen ist das die Dokumentation von ADO und OLEDB sich überwiegend auf den Jet 4.0 Provider bezieht

Objektmodelle

DAO
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Benutzer und Gruppen: 
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ADO
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Jedes der Connection-, Command-, Recordset- und Field-Objekte besitet auch
eine Properties-Auflistung.




Das ADO – Objektmodell ist sehr viel „flacher“ als bei DAO, es beschränkt sich auf die Connection-, Command- und Recordset- Objekte.

Die in DAO enthaltenen weiteren Funktionen finden sich in 2 weiteren Objektmodellen:

ADOX
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JRO
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ADO-Vorteile gegenüber DAO

· Einfachere und Übersichtlichere Objekthierarchie

Die ADO-Objekte können auch außerhalb Ihrer Hierarchie verwendet werden, d.h. es ist nicht notwendig, zuerst ein Connection- und eine Command-Objekt zu erzeugen, um davon abgeleitet dann ein Recordset-Objekt zu bilden.

· Ereignisse bei Connection und Recordset-Objekten

Das ADO-Objektmodell unterstützt Ereignisse. Das hilft dabei, Redundanzen im Code zu vermeiden. Beispielsweise kann Code, der beim Wechseln des aktuellen Datensatzes ausgeführt werden soll, jetzt zentral in der entsprechenden Ereignisprozedur platziert werden.

	ConnectionEvents
	Beschreibung

	BeginTransComplete, 
CommitTransComplete, 
RollbackTransComplete
	Transaktionsmanagement – Benachrichtigung, dass die aktuelle Transaktion auf der Verbindung gestartet, ausgeführt oder zurückgesetzt wurde.

	WillConnect, ConnectComplete, Disconnect
	Verbindungsmanagement – Benachrichtigung, dass die aktuelle Verbindung starten wird oder gestartet oder beendet wurde.

	WillExecute, ExecuteComplete
	Befehlsausführungsmanagement – Benachrichtigung, dass die Ausführung des aktuellen Befehls auf der Verbindung starten wird oder beendet wurde.

	InfoMessage
	Information – Benachrichtung über zusätzliche Informationen zur aktuellen Operation.


	RecordsetEvents
	Beschreibung

	FetchProgress, FetchComplete
	Abfragestatus – Benachrichtigung über den Fortschritt der Datenabrufoperation oder die Beendigung der Abrufoperation.

	WillChangeField, FieldChangeComplete
	Feldänderungsmanagement – Benachrichtigung, dass sich der Wert des aktuellen Feldes ändert oder geändert hat.

	WillMove, MoveComplete, EndOfRecordset
	Navigationsmanagement – Benachrichtigung, dass sich die aktuelle Zeilenposition in einem Recordset-Objekt ändert, geändert hat oder das Ende des Recordset-Objekts erreicht wurde.

	WillChangeRecord, RecordChangeComplete
	Zeilenänderungsmanagement – Benachrichtigung, dass sich Daten in der aktuellen Zeile eines Recordset-Objekts ändern oder geändert haben.

	WillChangeRecordset, RecordsetChangeComplete
	Recordset-Änderungsmanagement – Benachrichtigung, dass sich Daten im aktuellen Recordset-Objekt ändern oder geändert haben.


· Hierarchische Recordset-Objekte 

Hierarchische Datensätze (Data-Shaping) ermöglichen das einfache Abbilden relationaler Beziehungen im Code.

Sub datashape()

    Dim cnn  As New ADODB.Connection

    Dim rst As New ADODB.Recordset

    Dim rstTitleAuthor As New ADODB.Recordset

    cnn.Provider = "MSDataShape"

    cnn.Open     "Data Provider=MSDASQL;" & _

                    "DSN=vfox;uid=sa;pwd=vfox;database=pubs”

'SCHRITT 1

    rst.StayInSync = FALSE

    rst.Open     "SHAPE  {select * from authors} 

                    APPEND ({select * from titleauthor} 

                    RELATE au_id TO au_id) AS chapTitleAuthor", 

                    cnn

'SCHRITT 2

    While Not rst.EOF

        Debug.Print     rst("au_fname"), rst("au_lname"), 

                            rst("state"), rst("au_id")

'SCHRITT 3

        Set rstTitleAuthor = rst("chapTitleAuthor").Value

'SCHRITT 4

        While Not rstTitleAuthor.EOF

            Debug.Print rstTitleAuthor(0), rstTitleAuthor(1), 

                                rstTitleAuthor(2), rstTitleAuthor(3)

            rstTitleAuthor.MoveNext

        Wend

        rst.MoveNext

    Wend

End Sub

· Erzeugbare Recordset-Objekte

Ein Recordset-Objekt kann einfach im Code erzeugt werden, und so als leistungsstarke Alternative zu Arrays oder Collections dienen.

Sub ADOCreateRecordset() 

    Dim rst As New ADODB.Recordset 

    rst.CursorLocation = adUseClient 

    'Add Some Fields 

    rst.Fields.Append "dbkey", adInteger 

    rst.Fields.Append "field1", adVarChar, 40, adFldIsNullable 

    rst.Fields.Append "field2", adDate 

    'Create the Recordset 

    rst.Open , , adOpenStatic, adLockBatchOptimistic 

    'Add Some Rows 

    rst.AddNew Array("dbkey", "field1", "field2"), _ 

     Array(1, "string1", Date) 

    rst.AddNew Array("dbkey", "field1", "field2"), _ 

     Array(2, "string2", #1/6/1992#) 

    'Look at the values - a value of 1 for status column = newly record 

    rst.MoveFirst 

    Debug.Print "Status", "dbkey", "field1", "field2" 

    While rst.EOF <> True 

     Debug.Print rst.Status, rst!dbkey, rst!field1, rst!field2 

     rst.MoveNext 

    Wend 

    'Commit the rows without ActiveConnection set resets the status bits 

    rst.UpdateBatch adAffectAll 

    'Change the first of the two rows 

    rst.MoveFirst 

    rst!field1 = "changed" 

    'Now look at the status, first row shows 2 (modified row), 

    'second shows 8 (no modifications) 

    'Also note that the OriginalValue property shows the value 

    'before the modification 

    rst.MoveFirst 

    While rst.EOF <> True 

     Debug.Print 

     Debug.Print rst.Status, rst!dbkey, rst!field1, rst!field2 

     Debug.Print , rst!dbkey.OriginalValue, _ 

         rst!field1.OriginalValue, rst!field2.OriginalValue 

     rst.MoveNext 

    Wend 

End Sub 

· Beständigkeit von Recordsets

Mit der Beständigkeit von Recordsets können Sie Daten und Metadaten aus Recordset-Objekten als Datei speichern. Später können Sie die gespeicherte Datei verwenden, um das Recordset-Objekt wiederherzustellen. Die gespeicherte Datei kann sich auf einem lokalen Laufwerk, einem Netzwerkserver oder als URL auf einer Website befinden.

Darüber hinaus konvertiert die GetString-Methode ein Recordset-Objekt in ein Formular, in dem die Spalten und Zeilen mit den von Ihnen angegebenen Zeichen getrennt werden.

Details

Der Microsoft OLE DB Persististence-Provider unterstützt das Speichern eines Recordset-Objektes in einer Datei mit Hilfe der Save-Methode des Recordset-Objekts. Später kann die gespeicherte Datei mit Hilfe der Open-Methode des Recordset-Objekts oder der Execute-Methode des Connection-Objekts wiederhergestellt werden. 

Das Recordset-Objekt wird in ein Formular umgewandelt, das in einer Datei gespeichert werden kann. Recordset-Objekte können entweder im proprietären Format Advanced Data TableGram (ADTG) oder im offenen Format Extensible Markup Language (XML) gespeichert werden. 

Anstehende Änderungen werden in der bestehenden Datei gespeichert. Deshalb können Sie eine Abfrage ausgeben, die ein Recordset-Objekt zurückgibt, das Recordset bearbeitet, es zusammen mit den anstehenden Änderungen speichert, das Recordset später wiederherstellt und die Datenquelle dann mit den gespeicherten anstehenden Änderungen aktualisiert.

Verwendung

Speichern eines Recordsets:

Dim rs as New ADODB.Recordset

rs.Save "c:\yourFile.adtg", adPersistADTG

Öffnen einer gespeicherten Datei mit Recordset.Open:

dim rs as New ADODB.Recordset

rs.Open "c:\yourFile.adtg", "Provider=MSPersist",,,adCmdFile

Falls das Recordset keine aktive Verbindung hat, können Sie auch alle Standardwerte übernehmen und einfach den folgenden Code verwenden:

dim rs as New ADODB.Recordset

rs.Open "c:\yourFile.adtg"

Öffnen einer gespeicherten Datei mit Connection.Execute:

dim conn as New ADODB.Connection

dim rs as New ADODB.Recordset

conn.Open "Provider=MSPersist"

set rs = conn.execute("c:\yourFile.adtg")

· Einheitlicher Datenbankzugriff 

Auf unterschiedliche Datenquellen wie Jet-Datenbanken oder SQL-Server kann mit ein und demselben Code durch einfaches Austauschen des Connectionstrings zugegriffen werden. Dies erleichtert eine spätere Migration einer anfangs kleinen Jet-Datenbank auf ein größeres Client/Server – System.

· Internet-Datenbankzugriff

ADO ist im Hinblick auf Internet-Datenbankzugriff optimiert: Verschiedene Netzwerkprotokolle wie z.B. http etc. werden unterstützt. 

Auch ist es möglich, sogenannte abgekoppelte, Batch-Optimistic Recordsets zu verwenden.

· Universeller Datenzugriff mittels Provider

Verschiedene Provider für auch Nicht-DBMS Datenquellen wie z.B. Microsoft Active Directory oder Microsoft Index Server eröffnen universelle Möglichkeiten des Datenzugriffs.

· Replikationskonfliktlösung auf Spaltenebene

Die JRO-Bibliothek erlaubt die Replikationskonfliktlösung auf Spaltenebene, gegenüber der Konfliktlösung auf Datensatzebene.

· Replikation mit SQL-Server

Bei Verwendung des Jet-OLEDB-Providers 4.0 und dem SQL-Server 7.0 kann zwischen diesen eine Replikation durchgeführt werden; die Synchronisation ist dann aber nur zwischen diesen möglich.

DAO-Vorteile gegenüber ADO

· DAO ist ausgereift und stabil

Vielleicht auch deswegen wird es von Microsoft nicht mehr unterstützt. Klar ist zumindest, dass die Priorität von Microsoft in der Entwicklung von Anwendungslösungen für SQL-Server liegen. 

Die Unterstützung für Jet-Datenbanken ist bei DAO wesentlich besser, viele Funktionen werden von ADO nicht unterstützt:

· Transaktionen unter Verwendung mehrerer Datenbanken durchführen (funktioniert mit DAO, weil Transaktionen auf Workspace-Ebene stattfinden, scheitert mit ADO, weil Transaktionen auf Connection-Ebene stattfinden -- und Connections nur eine Datenbank unterstützen) 

· Öffnen einer Tabelle auf eine Weise, die andere daran hindert, sie im Schreib-Lese-Modus öffnen zu können (funktioniert mit DAO bei Verwendung der Konstante dbDenyWrite, scheitert mit ADO auf Tabellen-Ebene, weil das noch am ehesten entsprechende adModeShareDenyWrite nur auf Connection-Ebene gesetzt werden kann). 

· Öffnen einer Tabelle auf eine Weise, die andere daran hindert, sie überhaupt öffnen zu können (funktioniert mit DAO bei Verwendung der Konstante dbDenyRead, scheitert mit ADO auf Tabellen-Ebene, weil das noch am ehesten entsprechende adModeShareDenyRead nur auf Connection-Ebene gesetzt werden kann). 

· Erstellen von Benutzern und Benutzergruppen auf eine Weise, die es ermöglicht, sie neu zu erstellen, wenn eine MDW-Datei verloren geht (funktioniert mit DAO bei Verwendung von CreateUser/CreateGroup mit der Möglichkeit, PIDs anzugeben, scheitert mit ADO, weil es nicht möglich ist, PIDs anzugeben). 

· Schützen von Objekten wie Formularen, Berichten oder Makros in Access-Projekten (funktioniert mit DAO bei Verwendung des Permissions-Properties von Document-Objekten, scheitert mit ADOX weil es die erforderlichen Konstanten für die Rechte zum Durchführen, Lesen und Schreiben von Änderungen an diesen Objekttypen nicht richtig verwendet). 

· Fähigkeit, eine eingebundene ODBC-Tabelle zu erzeugen, die aktualisierbar ist (funktioniert mit DAO durch den Aufruf der SQLStatistics-Funktion, scheitert mit ADO, das keinen solchen Aufruf durchführt). 

· Fähigkeit, "Löschen verhindern"-Replikate zu erzeugen (funktioniert mit DAO durch das Mitgeben des Wertes &H4 beim Aufruf von CreateReplica, scheitert mit JRO, das keine solche Möglichkeit besitzt). 

· Methode zur Ermittlung von Informationen über Exchange/Outlook-Ordner und -Spalten (funktioniert mit DAO durch die Attribute von TableDef/Field-Objekten, scheitert mit ADO, weil diese Informationen nicht weitergegeben werden). 

· Fähigkeit, Jet-Optionen zu setzen und zu ändern ohne Änderungen an der Registry (funktioniert mit DAO mit DBEngine.GetOption und DBEngine.SetOption, scheitert mit ADO, das keine solche Möglichkeit besitzt). 

· Möglichkeit, alle Properties mithilfe des JPM (Jet Property Manager) zu erzeugen/verändern/löschen (funktioniert mit DAO durch CreateProperty/Properties.Append, scheitert mit ADO/ADOXJRO für fast alle Properties, weil es keine Verbindung von JPM zu ADO gibt). 

· Einstellen des Sperr-Modus einer Datenbank während der Arbeit in Access (funktioniert mit DAO durch die DAO.LockTypeEnum-Konstanten bei Verwendung von CurrentDb, scheitert mit den ADO.LockTypeEnum-Konstanten bei Verwendung von CurrentProject.Connection). 

· Einstellen sämtlicher Rechte an einem Objekt (funktioniert mit DAO durch die AllPermissions-Properties, scheitert mit ADO, das kein AllPermissions-Property hat, und daher verlangt, alle User und ihre Gruppen explizit aufzulisten). 

· Möglichkeit eine separate Jet-Session (durch ein spezielles Objekt im Objektmodell) laufen zu lassen (funktioniert mit DAO durch das PrivDBEngine-Objekt, scheitert mit ADO, das keine solche Möglichkeit besitzt). 

Zusammenfassung

	Funktion
	DAO
	ADO1
	ADOX2
	JRO

	Recordset-Objekte
	X
	X
	
	

	Neue Datenbank erzeugen
	X
	
	X3
	

	Datenbankeigenschaften verändern
	X
	
	
	

	Starteigenschaften verändern
	X
	X4
	
	

	Benutzerdefinierte Datenbankeigenschaften erzeugen
	X
	
	
	

	Tabellen erzeugen
	X
	
	X
	

	Tabelleneigenschaften bearbeiten
	X
	
	X5
	

	Feldeigenschaften bearbeiten
	X
	
	X
	

	Tabellenbeziehungen erstellen
	X
	
	X3
	

	Unterstützung für neue Jet 4.0 SQL Anweisungen und Syntax6
	
	X
	X
	

	Unterstützung für neuen Jet 4.0 Decimal Datentyp
	
	
	X
	

	Unterstützung für das “Compression“ Attribut für Felddaten
	
	
	X
	

	Gespeicherte Abfragen erzeugen die nur durch Code angesprochen werden6
	
	
	X3
	

	Gespeicherte Abfragen erzeugen die auch im Access-Datenbankfenster bearbeitet werden können
	X
	
	
	

	Datenbank komprimieren/ver- und entschlüsseln
	X
	
	
	X7

	Cache refreshen
	X
	
	
	X7

	Datenbank replizierbar machen
	X
	
	
	X8

	Datenbankreplikate erzeugen
	X
	
	
	X8

	Replikate synchronisieren
	X
	
	
	X8

	Replikate mit SQL Server synchronisieren
	
	
	
	X8

	Recordset-Objekte die erweiterte Datenbankinformation bereitstellen wie z.B.: die eingeloggten Benutzer in einer Datenbank
	
	X
	
	

	Seiten- oder Datensatzsperrung auswählbar im Code 
	
	X
	
	


1 Benutzt das  Connection Objekt für den Datenbankzugriff.

2 Benutzt das Catalog Objekt für den Datenbankzugriff.

3 Nur verfügbar für Access Datenbanken. (.mdb). Zukünftige Versionen des SQL Provider werden diese Funktionalität möglicherweise für Access - Datenbankprojekte (.adp) unterstützen.

4 Nur verfügbar für Access - Datenbankprojekte (.adp).

5 Begrenzte Unterstützung.

6 Das native Jet 4.0 SQL wurde erweitert um mehr ANSI 92 SQL  Befehle und Syntax zu unterstützen. Diese Befehle und Syntax sind allerdings nur verfügbar wenn sie von ADO-Code ausgeführt werden. Sie sind nicht verfügbar unter DAO oder dem SQL –Ansichtsfenster in Access. Dessen ungeachtet können zur Zeit gespeicherte Abfragen, die mit ADOX erzeugt wurden, unabhängig von der SQL-Syntax vom Access-Datenbankfenster aus weder angesehen noch ausgeführt werden.

7 Verwendet das JetEngine Objekt für den Datenbankzugriff.

8 Verwendet das Replica Objekt für den Datenbankzugriff.

Fazit

Welche Bibliotheken sollen sie nun verwenden ? Bei vorhandenen Projekten ist es vermutlich das vernünftigste, die Bibliothek bis auf weiteres zu belassen.

Wenn Sie ein DAO-Profi sind, und ausschließlich mit Access 97 oder VB 3, 4 oder 5 entwickeln, haben Sie ohnehin keine Wahl – hier sind sie auf DAO angewiesen. Was den Vorteil hat, dass sie auf eine ausgereifte und stabile Technik setzen.

Wenn Sie sich dagegen neu in die Datenbankprogrammierung einarbeiten, größere Client/Server-Projekte oder Internet/ASP-Projekte beginnen führt kein Weg an ADO vorbei – dies ist die Technik der Zukunft.

Ado+

Der Nachfolger von ADO 2.5/2.6 steht bereits in den Startlöchern: ADO+ als Bestandteil des neuen Visual Studios und der .NET Technologie von Microsoft. 

Die Bezeichnung steht für Kontinuität, und so wäre es falsch von einem völlig neuen Datenzugriffsmodell zu sprechen. Dennoch ist ADO+ einen großen Schritt entfernt von bisherigen ADO-Versionen. Was bleibt sind Connection- und Command-Objekte sowie das Konzept von Datensatzmengen. Recordset-Objekte werden jedoch von DataSet-Objekten abgelöst. Das DataSet ist die konsequente Weiterentwicklung des Recordset. Es fasst nicht nur die Ergebnismenge einer Datenbankanfrage, sondern beliebig viele, und erlaubt es, diese Mengen mit Relationen zu verknüpfen. Damit nimmt Microsoft Abschied vom hierarchischen Recordset zu Gunsten einer allgemeinen, flexibleren Lösung. Die Unterstützung von XML zieht sich als Grundgedanke durch .NET „.NET is truly XML everywhere“, so auch in ADO+.

� ADO und MDAC-Versionen: � HYPERLINK "http://www.aspheute.com/artikel/20000327.htm" ��http://www.aspheute.com/artikel/20000327.htm�


� ADO Component Checker Tool: � HYPERLINK "http://www.aspheute.com/artikel/20000329.htm" ��http://www.aspheute.com/artikel/20000329.htm�


� Installation der neuesten ADO Version: � HYPERLINK "http://www.aspheute.com/artikel/20000328.htm" ��http://www.aspheute.com/artikel/20000328.htm�


� Kofler, Michael: Visual Basic 6: Programmiertechniken, Datenbanken, Internet


� Migrating from DAO to ADO: � HYPERLINK "http://www.microsoft.com/data/ado/adotechinfo/dao2ado.htm" ��http://www.microsoft.com/data/ado/adotechinfo/dao2ado.htm�


� Was hat DAO, das ADO etc. nicht haben: � HYPERLINK "http://www.trigeminal.com/usenet/usenet025.asp?1031" ��http://www.trigeminal.com/usenet/usenet025.asp?1031�


� Aus dem Englischen übersetzt: � HYPERLINK "http://msdn.microsoft.com/library/officedev/odeopg/deovrchoosingadoordaoforworkingwithaccessdatabases.htm" ��Choosing ADO or DAO for Working with Access Databases� 


� basicpro 4/2000 Ralph Westphal: Alles wird gut ! Microsofts Vision für die Softwareentwicklung der nächsten Jahre 
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